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Vater anſprechen ; das geht nicht . Er koͤnnte mich

beym Wort nehmen , und kann ich mich dabey neh —
men laſſen ? — Unmoͤglich ! Alſo ſie muß glauben ,

ich habe Wort gehalten — indeß — Ah , der Bru⸗

der . Wie gerufen !

Viettenr Rüfteire

Fritz . Von Lechner .

Fritz . Man hat Sie allein gelaſſen —

Von Lechner . Mamſell Marie ging eben

von mir .

Fritz . Sie muͤſſen die Zeit lang finden .

Von Lechner . Nicht im geringſten . Ihr
Herr Vater wuͤnſcht ſehr den Wieſenpacht zu erneu⸗
ern — Ich erwarte hier noch den Bericht meines

Amtmanns , und es ſoll mich wahrhaft erfreuen ,
wenn ich den redlichen Mann verbinden kann . Ich

nehme ſehr viel Theil an —

Fritz ! Ich bin —

Von Lechner . Kein Kompliment . — Warum

machten Sie nicht einmal von der Univerſitaͤt einen

Ritt zu mir heruͤber — ohnehin , da Mamſell Marie

in unſerer Stadt war ?

Fritz . Ich mochte die Zeit nicht —



Von Lechner ! Pſt —die huͤbſche Wimtet
mannstochter —ich weiß davon.

Fritz . So bitte ich Sie — hier nicht davon —
Von Lechner . Verſteht ſich . Dergkeichen

Scherze ſind allemal uͤbel angebracht . — Es iſt abet

ein vortreffliches Maͤdchen — und ſehr geſcheidt .

Fritz . Brechen wir davon ab —

Von Lechner . Auf dem naͤmlichen Wege,

Ihre Schweſtern ſind allerliebſte Maͤdchen .

Fritz . Sehr gewoͤhnliche —

Von Lechner . Die aͤlteſte — hat ein feinet,
raſches Gefuͤhl.

Frätz . Sie haben ſie kennen gelernt , als „

dort

Von Lechner . Ja . Ich war ſo gluͤcklich

damals etwas beyihr zu gelten . — Ich dachte ,ſe
haͤtte das laͤngſtvergeſſen —

Fritz . Einen Mann , wie Sie , vergißt —

Von Lechner . Kein Kompliment . — Ja —

ich war wirklich frappiert , ſie noch ſo wütg ff
mich zu finden .

Fritz . Doch nicht unangenehm frappiert ?
Von Lechner . Hm —das beantworte ihe

Schoͤnheit —ihr Feuer — ihr Verſtand . Ich ge⸗

ſtehe , Herr Selbert , waͤren die ungluͤcklichen Vor
uͤrtheile nicht — ſtaͤnde nicht hier und da Verluſt
der Revenuͤen darauf — ſo eine 55 wuͤnſcht
ich mir zur Gattin —
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eZimmet , —Fritz . Das begreife ich .

Von Lechner . Es muͤßte eine paradieſiſche
t davon = Ehe werden . Aber der Weiſeſte muß hiet und da

Dergleichel Verhaͤltniſſe ehren. — die , die —

Es iſt abel Fritz . Natürlich — natuüͤrlich!
zeſcheidt .

Von Lechner . Wirklich muß daher ein Mann

meines Standes doppelt behutſam in der Sprache
hen Wege⸗ mit jungen Buͤrgermaͤdchen ſeyn . Hat man das
n . Gluͤck — ungefaͤhr — zu gefallen — ſo nimmt ſehr

leicht ein junges Maͤdchen allgemeine Artigkeiten
ein feineſ fuͤr Erklaͤrungen —iſt im Stande , eine Leidenſchaft

in ihrem Herzen zu faſſen — die — die —
0

nt , als ſ Fritz . Wollen Sie mir damit etwas —
Von Lechner . Herr Selbert , Sie ſind ein

o gluͤcklich vernuͤnftiger Mann —

bdachte, 0 Fritz . Genüg ! — Meine Schweſter —
15 Von Lechner. Wirklich hat das gute Kindrgißt —

2
2 eeine Leidenſchaft fuͤr mich — hegt gewiſſe Ideen —

i

„gZütig fit Fritz . Herr Baron , geben Sie mir die Ladung
8 5 auf Einmal —

piert ? Von Lechner . Es iſt begreiflich , daß ich ihre
worte ihte Nelgung mit Artigkeit , mit Dankbarkeit aufnahm . —

Ich 9e. Daraus entſtand — wie ich hier und da merke —

lichen Vol, in iht die Erwartung einer Verbindung . — Sie

ba Berluſt verfaͤhtt mit moͤglichſtem Anſtand dabey . — Da aber

n wünſcht die Sache nicht wohl Statt haben kann —

Fritz . Verſteht ſich —
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Von Lechner . So halte ich es fuͤrPflicht —

ihr Gluck nicht zu ſtoͤren, Ihnen einen kleinen Fin⸗

gerzeig davon zu geben .

Fritz . Den ich nützen will —

Von Lechner . Sie werden ohne meine Erin —

nerung die Delikateſſe haben , mich aus dem Spiel

zu laſſen , und alles fuͤr eigne Bemerkung ausge⸗

ben ; wie es Ihnen denn nicht entgehen kann , wenn

Sie Acht geben wollen . Am beſten iſt es , Sie
reden von weitem mit ihr —uͤber das Elend unglei⸗

cher Verbindungen —

Fritz . Dieß Kapitel liegt mir ſo nahe — —
Ich danke Ihnen , Herr Baron , ich danke Ihner

herzlich .

Von Lechner . Sie verſprechen mir , den

Herrn Vater nichts davon zu ſagen ?

Fritz . Wenn meine Schweſter ſich .
betraͤgt. *

Von Lechner . Ihr
ſelbſt — wenigſtens Heul

nichts .

Fritz . Das verſpreche ichnicht.
Von Lechner . Ich werde heute Abend noch

wegreiſen, und Sie werden — das Vertrauen ſetzk

ich in Ihre gute Lebensart , mich —als einen jun⸗

gen Mann —nicht ſo gegen Ihrer Schweſter uͤbet

ſtehen laſſen wollen . 458

Fritz . Nun —ſeyn Sie ruhi .
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Von Lechner . Ferner begreifen Sie , daß

ich die gewoͤhnlichen Hoͤflichkeiten — und Abends

vor Abſchied noch einen Beſuch bey ihr machen
muß : denn —

Fritz . Ja doch.

Von Lechner . So verlaſſe ich mich alſo auf
Ihre vernuͤnftige Conduite .

Fünftterr Auftritt

Vorige . Wanner .

Wanner . Kurioſe Menſchen ſeyd ihr . Da

gehe ich mit der Großmama im Garten herum —

ſo lange — daß ich alle Kraͤuter auswendig weiß ,
und wozu ſie dienen , und wem ſie ſchon gedient
haben — alles das weiß ich auswendig , und
kommt doch nicht .

Von Lechner . Laſſen Sie uns hinunter zum
Kaffee gehen , Herr Selbert —

Wanner . Um ihn böftch warm zu erhalten ,
hat ihm die alte Dame ein geſticktes Nachthaͤubchen
aufgeſetzt , in Geſtalt eines Babyloniſchen Thuͤrm⸗
chens . Nun ſo cgeht ihr Menſchenkinder — ich

habe meine Kompetenz .
Fritz und Lechner gehen ab.

Wanner . He da — Er klingett .
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